
Ophisops elegans ehrenbergii (!Vieg'm.).

7 aql., nfonolito, Rhoclos, 18.-19. V. 35, leg. Wettsr.,
1 nql., .Salaco, Rhoclos, 1935, leg. Homberg,
9 n4., Iannadi, Qst]<üs,te Insel Rhoclos, 79:-2I. V. Bb, leg. Wettst.,
I o,_1., Insel _Simi, Dodekanes, Anfang vII. Bb, leg. I(. -H. Reehinger,
5 acl., umgebung r'. Pothea, Insel Kaiymnos, z.-4. YI. Bb, leg. wetEst.j
a0 siehe KJ u i n _8.^ M., Die,Bor\eng'eschwulst der Eidechsen. ,,Mikro-kosmos", 42. Jahrg., H. B, Dez. lgb2, S. {g-nZ.
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3 ad., Aslilepiodeon, Carclaurena uncl I'It. Dikeo bei Asfendiu, Insel
I(os, 6.-7. \fI. 35, leg. Wettst.,

2 ad,., Insel I(iseria bei Insel Fnrni, 25. IY. 34, leg. Wettst.,
2 acl., Insel Samos, 16. VI. 32 n. IV. 34, leg. Werner u. Rechingero
I acl., Umgebung \ron Agios lür}'kes. Insel Ikaria, 19"-28, IV" 34,

leg" Welner u. Wettst.,
4 ad.., llmgebung rler Staclt Chios, Insel Chios, 10.-11" VI. 34, ieg.

\r,relner u. trVettst.,
2 ad,., Insel Psarra, rvestlich von Chios, 27.-29. VI. 36, leg. Werner,
7 ad,., 2 pnll., Umgebung clel Staclt Mytilene, Insel Mj'tilene, 13" VI, 34,

Ieg. Werner u. Wettst.,
2 acl., Insel Agiostrati, 6. VII. 86, leg. Werner,
6 acl., Insel Lemnos, 22. Y. 27 u. 10. V[I. 36, leg. 'W"erner"

hn Doclelcanes clurch B o e t t g e r (1888) auch von clen Inseln
Nisyros uncl Jali belcannt. Die Angabe Werners (1938b, S"67),
gestätzt auf eine briefliche Mitteilung C y r 6 n s, claß OytltisoTts
auf Thasos vorlcommen soll, halte ich ftir irrtämlie.h" K a t t i n g e r
(1941, I[., 1942, IV.) elrvähnt ihn von clolt nicht. Ehenso halte
ich clie Angabe Zav attalis (1929), claß das Schlangenauge
auch auf Stampalia (: Astropalia) volhommen soll, fär irrtilmlich.
Das junge, einzige Stiick, auf clas sich diese Angabe stätzt, ist
entwecler falsch befuncloltet ocler eingeschleppt, clenn Astropalia
gehör't zu clen westlichen, iLusschließlich von L. erlr,q,t'dii bewohnten
Inseln jenseits cler Agäislängsabsenhung, die von OTtlti,soTts nie
elleicht wulden. Ich wal' selbst mehrele Tage auf Astropalia, habe
cLort L. erh,ardii, zahlreich angetrofTen, aber nie einen Oplzi,soTts
gesehen. Ebenso hann ich an clen auf R e i s e r zuräclczufiihrenden
Funclolt I{r'yoneli in Al<alnanien nicht glauben (siehe cla,zu auch
L. MälIer, 1933, S.7).

Oytlr,isops bewohnt clie ganze Westkäste I(leinasiens, alle ihr
volgelagelten Inseln uncl ist ftil cliese ebenso charahteli-
stische Leitforffi, u'ie es fttr cl ie \\restlichen
Agäisinseln L.erharclii ist. Es l<onnte schon rrorher. bevor
W e l n e t' 1936 clie Inseln Psa,rla uncl Agiostlati besuchte, mit
Sichelheit volausgesagt welclen, claß er clolt Oyth,isogts nncl nicht
L. erltardü, antleffen rvercle, rvie es clann auch cler Fall war'.
OTtltisops fehlt auf l(arpathos uncl l(asos uncl merku'ärdigerweise
auch auf Sarnothrahe. Auf clem eulopäischen Festlancl beschränkt
sich seine Velbleitung, von l(onstantinopel ausgehencl. auf einen
Stleifen entlang clel Schwalzenmeerl<üste bis StlclLrulgarien (siehe
L. M tl I I e r 1933).

Zwischen clen einzelnen Populationen anf den kleinasiatischen
Inseln ist lcein greifbalel Untelschiecl zu linden. Bemelkt sei, daß
clie Exernplal'e von Nika,r'ia alle besonclers lebhaft, lcontrastreich
uncl stat'lt gezeichnet sind, c'lie von Mvtilene aber schu'ach. Unter



cliesen finclen sich sogal' zwei Exemplare, die fast einfarbig olir'-
grän sind. Ein sehr schwach gezeichnetes Stttcl< liegt auch \:orl
cler', Mytilene bena.chbarten, Insel Agiostrati vor.


